
Der Kunstkreis Preetz zeigt vom 
19. September bis 17. Oktober 2010 
Werke von Günter Grass. 

vhs Preetz, Film Club Preetz, 
Stadtbücherei und Stadtmarketing 
gestalten ein Rahmenprogramm, 
das Aspekte seines umfassenden 
künstlerischen Wirkens beleuchtet.

„Ilsebill salzte nach.“ – so beginnt „Der Butt“, ein 
großer Roman des Literaturnobelpreisträgers 
Günter Grass, 2007 prämiert als schönster Satz, mit 
dem je ein deutscher Roman begann.
Der Koch Andreas Hansen hat sich von Grass-
Romanen zu einem Menü inspirieren lassen, das an 
diesem Abend gemeinsam zubereitet und gegessen 
wird.

APÉRITIF: Grashopper – Cocktail aus 
Crème de Cacao, frischer Minze und Sahne
SUPPE: Pariser Zwiebelsuppe, überbacken mit Käse
VORSPEISE: Flußkrebse und Hähnchen-Saté-Spieße auf einem 
Rucola-Salat mit Kirschtomaten  
und frisch gehobeltem Parmesan
HAUPTGERICHT: Mittelmeer-Dorade unter 
der Salzkruste. Mediterranes  
Wok-Gemüse mit Rosmarin-Karto!eln
DESSERT: selbstgemachtes sommerliches 
Zitronengras-Eis mit exotischen Früchten.

Freitag, 1. Oktober 2010, 18:30–23:00 Uhr,  
Küchenstudio Küchen nach Mass

Gebühr 55.– Euro, darin enthalten:  
alle Zutaten und Getränke

Anmeldung: 043 42 - 71 98 63

„Im Farn II“

„Am Pranger“

Romananfänge von Günter Grass, jeweils die erste 
Seite eines seiner Bücher, sind während der Ausstel-
lung in verschiedenen Preetzer Schaufenstern groß-
formatig aufgehängt und laden ein zum Lesen im ge-
schäftigen Alltag.
Gehen Sie auf Romansuche in unserer Stadt!

Zugegeben: ich bin Insasse einer Heil- und Pflegeanstalt, mein Pfleger 
beo    bachtet mich, läßt mich kaum aus dem Auge: denn in der Tür ist ein 
Guckloch, und meines Pflegers Auge ist von jenem Braun, welches mich, 
den Blauäugigen, nicht durchschauen kann.
Mein Pfleger kann also gar nicht mein Feind sein. Liebgewonnen habe 
ich ihn, erzähle dem Gucker hinter der Tür, sobald er mein Zimmer be-
tritt, Begebenheiten aus meinem Leben, damit er mich trotz des hin-
dernden Guckloches kennenlernt. Der Gute scheint meine Erzählungen 
zu schätzen, denn sobald ich ihm etwas vorgelogen habe, zeigt er mir, 
um sich erkenntlich zu zeigen, sein neuestes …

(Die Blechtrommel)

Texte und Grafiken von Günter Grass mit freundlicher 
Genehmigung des Steidl Verlages, Göttingen

Verfilmung aus dem Jahr 1979  
des gleichnamigen Romans von Günter Grass 
Regie: Volker Schlöndor! 
Erster deutscher Film mit dem Oscar  
als „Bester fremd sprachiger Film“

Mittwoch, 1. September 2010, 20 Uhr,  
Capitol Cine Center Preetz; Eintritt: 6.– Euro



Die Grafiken sind den Zyklen „Andersens Märchen“, 
„Der dumme August“ und „Mønbilder“ entnommen. 
Häufig hat Grass Zeichnung und Gedicht auf einem 
Blatt vereint.
Die Plastiken sind Teil einer „Vogelgruppe“.

Vernissage: 19. September 2010, 11:15 Uhr
Die einführenden Worte spricht Viktoria Krason, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin des Lübecker Grass 
Hauses; Musik von Eckardt Vogel und Matthias Möker 
auf der klassischen Gitarre.

19. September bis 17. Oktober 2010
Donnerstag bis Sonntag von 15:00 bis 18:00 Uhr
Kunstkreis Preetz, Gasstrasse 5

„Der Fische Geständnis“

 vhs Preetz
 Workshop zur Ausstellung

Kreative Auseinandersetzung mit den Exponaten: 
Inspiriert von der Ausstellung fertigen  
die Teilnehmer Zeichungen oder Monotypien* an.
*einfache Druckgrafiken, bei denen auf Leinwand, Glas-, 
Acryl- und Metallplatten gezeichnet und mittels Presse oder 
Handabreibung auf Papier gedruckt wird 

1. bis 2. Oktober 2010 
Freitag 18:30 bis 21:30 Uhr 
Samstag 10:30 bis 13:30 Uhr

Kursleitung: Wübke Rohlfs Grigull 
Kunstkreis, Gasstraße 5 
Kursgebühren: 35,– Euro

Anmeldung: 043 42 - 71 98 63

„Dummer 
August“

Zur Ausstellung im Kunstkreis mit Grafiken und 
Skulpturen von Günter Grass werden literarische 
Texte – von Grass und anderen Autoren – ausge-
wählt und vorgetragen, welche die Eindrücke oder 
das Verständnis der Werke vertiefen, beleben, ih-
nen widersprechen, sie literarisch illustrieren sollen.

Textauswahl und Moderation:  
Cornelia Berens

Lesung: Gerlinde Holland

Sonntag, 3. Oktober 2010, 11:15 Uhr,  
Kunstkreis Preetz, Gasstr. 5 
Eintritt: 6.– Euro

„Erstaunt“


